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34. Öl auf Holz; vier Tafeln ; 53'5 X 97 CIll; je zwei übereinand er ein en Türflügel bildend , in brauner 
Rahmung, mit Goldl ei~t en. j ede Tafel f' nthält ein ste il ovales Feld , in dessen Goldrahmung zwei Streifen 
von der Mitte jeder Seih> au laufen ; in den Zwickeln steinfarbi ge, lagernde Figuren - bärtige Männ er 
mit Füllhorn und Kron e, Trompete blasend e Putten, Greife usw. - zwischen dekorativem Rankenwerk 
auf dunklem Grund. Im ovalem Feld : 1. zwei Putten mit Palmzweigen, ein e Kron e haltend ; 2. ein 
Reh unter ein em Baum mit Spruchband: Nessull l71e tocchi; 3. Ansicht von Hoh ensalzburg mit Spruch-

flg. 205 liJ. HieroIlYlTlu <:. dem Jall Sanders V31l Hcmesscil zu.?;cscllJiebelJ (S. 160) 

hand: Quanto puedo; 4. aus Wolken ragen zwei HHnde hervo r, die ein Füllhörn halten, Spruchband: 
Ditat servata lides. Ende des XV I. jllS. (Ren.- Hall e). 

35. Öl auf Holz; 50 X 79'5 CI71; h1. Michael , den Luzifcr herabstoßend . In den Wolken Cherubsköpfchen. 
Um 1600. Deutscher Manieri st (Zimmer XXX IX). 
36. Öl auf Leinwand: 102'5 X 155'5 CJ11; das jüngste Gericht. Kopie des Sadelerschen St ich es nach ein er 
Komposition von Christoph Schwarz. Vgl. das gleiche Bild in eier Aula eies Universitätsgebäu~~~ (Kunst­
topographi e XIII, S. 142, Fig.220). 1852 durch N. Pfltzer dcm Museulll geschenkt (JahresbclICht 1852). 
(Zimm er XXX IX.) 
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